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Führungen // 2020

       Nichts ergibt Sinn
                außer im Licht der Evolution!

Auch Monate nach der Eröffnung ist das Interesse der Bürger ungebrochen – zu den 

regelmäßigen Führungen von Ricarda Hinz kommen nach wie vor zahlreiche junge und 

alte interessierte Menschen. Besuchen Sie uns doch auch mal! Die Führungen fi nden 

an jedem 1. Sonntag im Monat um 11 Uhr statt und sind kostenlos. (Natürlich können 

Sie unsere Arbeit auch jederzeit mit einer Spende unterstützen.) Treffpunkt ist das erste 

Evolutionsschild, links neben dem Haupteingang des Aquazoo Löbbecke Museums. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, allerdings gilt im Rahmen der Coronaschutzmaß-

nahmen bis auf weiteres Maskenpfl icht.

Am 28.03.2021 veranstalten wir eine Spezialführung mit der Düsseldorfer Chemikerin 

und Wissenschaftsjournalistin Dr. Martina Preiner und der Münchener Astrophysikerin 

und Künstlerin Franzi Konitzer, bekannt aus ihrem erfolgreichen Wissenschafts-Podcast 

Undoder zum Quadrat. Während uns Franzi Konitzer durch die kosmische Evolution 

führt, kennt sich Martina Preiner bis ins Detail mit der Abiogenese, also der Entstehung 

des Lebens und den aktuellen Forschungen rund um LUCA – dem Last Universal Common 

Ancestor – aus, denn u.a. dazu forscht sie an der Heinrich-Heine-Universität. Die Führung 

ist öffentlich und kostenlos. 
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DA! Art-Award // 2020

Der DA! Art-Award ist Düsseldorfs erster säkularer Kunstpreis. Er wird seit 2018 im 

2-Jahres-Turnus unter einem jeweils wechselnden Thema vom Aufklärungsdienst aus-

gelobt und will Künstler inspirieren, sich kritisch mit Religion und Irrationalismus aus-

einanderzusetzen. Der Preis ist mit insgesamt 7.000 Euro dotiert. 

Das Motto des diesjährigen DA! Art-Award lautete: …wirkt nicht über den Placeboef-

fekt hinaus… Es nahm Bezug auf eine Aussage der Ärztin und ehemaligen Homöopathin 

Dr. Natalie Grams, die sich intensiv mit den kritischen Argumenten gegen Homöopathie 

auseinander gesetzt hatte. Ursprünglich, um die Homöopathie zu verteidigen konnte sie 

nach Beschäftigung mit der Kritik und aus wissenschaftlich seriöser Sicht nur zu dem 

einen Schluss kommen: Die Homöopathie wirkt nicht über den Placeboeffekt hinaus.  

631 Künstlerinnen und Künstler aus ganz Deutschland folgten unserer Einladung und 

reichten ihre Arbeiten zu diesem Thema bei uns ein. 68 davon wurden nach einer auf-

wenigen Juryauswahl der Öffentlichkeit in einer einwöchigen Ausstellung im Düsseldorfer 

Stadtmuseum präsentiert. Kuratiert und realisiert wurde die Ausstellung von den DA!-

Mitgliedern Heinz Hachel (Kunstbüro Düsseldorf), Achim Horn, Menia und Rolf Niehoff 

in Kooperation mit dem Düsseldorfer Stadtmuseum, der Giordano-Bruno-Stiftung, dem 

Humanistischen Verband Deutschlands (Gemeinschaft Düsseldorf) und dem Kunstbüro 

Düsseldorf. Schirmherrin war Dr. Natalie Grams.

          „...Wirkt nicht über den
                     Placeboeffekt hinaus...“
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15.08.2020  //  Kunst und Aufklärung #1

Vernissage DA! Art-Award 
Online-Vernisage mit Kurator Rolf Niehoff

Deutschland gilt als säkular und aufgeklärt. Ein Trugschluss. Zwar zahlen nur noch rund 53,2 

Prozent der Bundesbürger ihre Kirchensteuer und glauben an eine allmächtige Dreifaltigkeit.1 

Gleichzeitig jedoch boomt die Esoterikbranche. Zurzeit beträgt ihr Umsatz geschätzte 25 Mil-

liarden Euro jährlich. Prognose für 2020: Unglaubliche 35 Milliarden Euro.2 Zum Vergleich: Der 

Etat des Bundesministeriums für Bildung und Forschung schlägt gerade mal mit 18,3 Milliarden 

zu Buche.3 Ob Religionen, Esoterik oder Psychokult: Das Irrationale ist auf dem Vormarsch und 

ein gigantischer Markt. Hier bedienen alte wie neue Glaubensgewinnler die Sehnsucht der 

Menschen nach Sinn, Orientierung und vermeintlich verlorener Ganzheitlichkeit. Auf der Strecke 

bleiben dabei Rationalität und kritisches Denken. Kreationismus und Anthroposophie, göttliche 

Verheißung und Verschwörungen aller Art erscheinen vielen Menschen sinnfälliger als wissen-

schaftlich überprüfbare Fakten. Kein Wunder also, dass pseudomedizinische Heilmethoden wie 

Homöopathie und Bachblüten en vogue sind, Impfen jedoch verpönt ist. Spekulation siegt über 

gesicherte Erkenntnis, Glaube über Empirie, Angst über Fakten, abstruse Verschwörungstheorie 

über politische Analyse. Ob Flat Earth, Chemtrails oder religiöse Dogmen, Reichsbürgerideologie, 

QAnon oder jüdische Weltverschwörung: Millionenfach geteilt in den Echokammern des Internets 

gerinnen bizarre Mutmaßungen in den Köpfen der Menschen zu irriger Realität. Im Extrem führen 

sie zu Gewalt und Terror. Mit dem DA! Art-Award möchten wir diesen abwegigen Überzeugun-

gen begegnen. Ganz egal, ob diese auf religiösen oder politischen Phantasmen beruhen oder 

esoterisch frei flottieren. Unser Anliegen ist eine vernunftbasierte Sicht auf die Welt: Erkenntnis, 

getragen von Rationalität und Humanismus. 

631 Künstler aus ganz Deutschland sind unserer Einladung gefolgt und haben ihre Arbeiten bei 

uns eingereicht. 68 davon präsentierten wir in einer einwöchigen Ausstellung im Düsseldorfer 

Stadtmuseum. Kurator Rolf Niehoff berichtete von der aufwendigen einjährigen Vorbereitungs-

phase. Anschließend nahm unser Team die Besucher mit auf einen virtuellen Besuch im Museum.  

Eröffnung hier ansehen:

1 vgl. dazu: fowid-Meldung „Religionszugehörigkeiten in Deutschland 2016“, www.bit.ly/351OQmI (07.12.2019)

2 vgl. dazu: Howahl, Georg: Engel, Ufos, Astro-TV – Warum Esoterik Milliarden bringt In: WAZ/Der Westen. FUNKE 
DIGITAL GmbH & Co.KG (Hrsg.). Essen 22.02.2013. www.bit.ly/2KOtLpa (29.09.2017)

3 vgl. dazu: BMBF: Der Haushalt des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. www.bit.ly/2LkE9EE (29.09.2017)
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18.08.2020  //  Kunst und Aufklärung #2

Fakten, Fakes und gefühlte Wahrheiten:  
Warum es uns so schwerfällt, rational zu sein 
Onlinevortrag und Diskussion mit Dr. Dr. h.c. Michael Schmidt-Salomon 

Im Rahmen des DA! Art-Award veranstaltete der Düsseldorfer Aufklärungsdienst 3 wissen-

schaftliche Vorträge, die sich auf unterschiedliche Weise mit dem Thema „…wirkt nicht über 

den Placeboeffekt hinaus…“ beschäftigten. Im ersten Vortrag beleuchtete Michael Schmidt- 

Salomon die Frage, warum es uns so schwerfällt, rational zu sein: Wir alle leben in unseren 

Filterblasen und designen die Wirklichkeit nach unseren Erwartungen, so borniert sie auch immer 

sein mögen. Michael Schmidt-Salomon untersucht in seinem Vortrag die Gründe dafür, warum 

es uns so schwerfällt, rational zu sein, warum wir uns nur so ungern eines Besseren belehren 

lassen und wie wir es vielleicht doch schaffen können, unsere Fehleinschätzungen und gefühlten 

Wahrheiten zu überwinden.

Dr. Dr. h.c. Michael Schmidt-Salomon, geboren 1967, ist Philosoph und Schriftsteller, Sprecher 

der Giordano-Bruno-Stiftung sowie Direktoriumsmitglied des Hans-Albert-Instituts. Zu seinen 

bekanntesten Veröffentlichungen zählen die Werke Jenseits von Gut und Böse, Leibniz war kein 

Butterkeks, Keine Macht den Doofen, Hoffnung Mensch (Piper Verlag) und Manifest des evolutionären 

Humanismus – Plädoyer für eine zeitgemäße Leitkultur (Alibri Verlag).

Vortrag hier ansehen:
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20.08.2020  //  Kunst und Aufklärung #3

Erklärt Quantenphysik die Esoterik? 
Onlinevortrag und Diskussion mit Dr. Holm Gero Hümmler

Im zweiten wissenschaftlichen Vortrag des DA! Art-Award referierte der Physiker Holm Hümmler 

über ein beliebtes Einfallstor der Esoterik – die Quantenphysik: „Quanten sind Wesenheiten, die 

müssen ein Bewusstsein haben“, erklärt ein Anbieter angeblich quantenphysikalischer Thera-

piegeräte die Wirkung seiner Produkte. Wer sich auf Einstein, Heisenberg oder Schrödinger 

beruft, beansprucht wissenschaftliche Seriosität und schreckt unangenehme Fragen ab. Was 

steckt aber wirklich hinter den Theorien der modernen Physik, und wie viel Überirdisches lässt 

sich damit tatsächlich erklären? Wo entstehen Missverständnisse durch missglückte Wissen-

schaftskommunikation, und wo machen sich Physiker selbst zu Kronzeugen zweifelhafter 

Glaubenssysteme? 

Holm Gero Hümmler führte ein, womit sich die moderne Physik wirklich beschäftigt und wie 

Esoteriker diese missverstehen und ihren Glaubenssätzen einen scheinwissenschaftlichen An-

strich geben.

Dr. Holm Gero Hümmler studierte in Frankfurt Physik und promovierte am Max-Planck-Institut 

für Physik und der TU München über Kollisionen schwerer Atomkerne am CERN und dem Brook-

haven National Laboratory. In seinem 2017 erschienenen Buch Relativer Quantenquark (Springer 

Verlag) und auf quantenquark.com kritisiert er Versuche, Esoterik, Alternativmedizin oder 

Verschwörungstheorien durch falsch verstandene moderne Physik zu erklären. Holm Hümmler 

ist Mitglied der GWUP (Gesellschaft zur wissenschaftlichen Untersuchung von Parawissenschaften).

Vortrag hier ansehen:
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22.08.2020  //  Kunst und Aufklärung #4

Ist das Heilkunst, oder kann das weg?
Onlinevortrag und Diskussion mit Dr. Natalie Grams

Den dritten wissenschaftlichen Vortrag im Rahmen des DA! Art-Award hielt die diesjährige 

Schirmherrin des Awards, Dr. Natalie Grams. 2019 löste die Ärztin und ehemalige Homöopathin 

eine intensive gesellschaftliche Debatte aus, als sie in einem Interview sagte, Homöopathie wirke 

nicht über den Placebo-Effekt hinaus und daraufhin von der Firma Hevert-Arzneimittel per Unter-

lassungserklärung aufgefordert wurde, diesen Satz nicht öffentlich zu wiederholen. Im Falle von 

Zuwiderhandlung müsse sie 5.100 Euro Strafe an Hevert zahlen.

Grams machte das Schreiben öffentlich und weigerte sich, es zu unterschreiben. Sie erklärte, 

lediglich den Stand der Wissenschaft dargestellt zu haben. Es folgte eine Diskussion um die 

Sinnhaftigkeit homöopathischer Behandlungen allgemein und die Sonderregeln im deutschen 

Arzneimittelrecht im Speziellen. Bundesweit Schlagzeilen machte der Fall, als ihn Jan Böhmer-

mann in seiner Sendung Neo Magazin Royale aufgriff und sich in einem 20-minütigen Beitrag 

kritisch damit auseinandersetzte. Insgesamt wiederholte er in diesen 20 Minuten 12 Mal, Ho-

möopathie wirke nicht über den Placebo-Effekt hinaus.

Aufklärung über Pseudomedizin und Esoterik ist in den letzten Jahren zum Arbeitsschwerpunkt 

von Natalie Grams geworden. Sie engagiert sich für die GWUP (Gesellschaft zur wissenschaftlichen 

Untersuchung von Parawissenschaften) und den Deutschen Konsumentenbund. Ehrenamtlich 

ist sie als Vize-Präsidentin des Humanistischen Pressedienstes tätig, ebenso als Beirätin der  

Giordano-Bruno-Stiftung sowie im Münsteraner Kreis, einer interdisziplinären Expertengruppe 

mit dem Ziel, pseudomedizinische Methoden kritisch zu hinterfragen. Gemeinsam mit dem Autor 

und Homöopathiekritiker Norbert Aust rief Grams 2016 das Informationsnetzwerk Homöopathie 

– INH ins Leben. Regelmäßig schreibt sie eine Kolumne für Spektrum der Wissenschaft. 2020 er-

schien ihr Buch Was wirklich wirkt – Kompass durch die Welt der sanften Medizin (Aufbau Verlag).

Vortrag hier ansehen:
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23.08.2020  //  Kunst und Aufklärung #5

Preisverleihung des DA! Art-Award
Online-Finissage mit den Kurator:innen Heinz Hachel, Menia, 
Achim Horn und den Künstler:innen

Den Abschluss des DA! Art-Awards bildete unsere Preisverleihung. Der Award war mit insgesamt 

7.000 Euro dotiert, die an 4 der 68 ausgestellten Künstlerinnen und Künstler vergeben wurden. 

Eine Fachjury, bestehend aus: Prof. Dr. Dr. h.c. Dieter Birnbacher (Philosoph), Dr. Christoph 

Danelzik-Brüggemann (Leiter Fotografische Sammlung Stadtmuseum Düsseldorf), Franziska 

Konitzer (Astronomin, Wissenschaftsjournalistin und Künstlerin), Michael Kortländer (Künstler 

und Leiter der Großen Kunstausstellung NRW), Jacques Tilly (Künstler und Karnevalswagenbauer) 

sowie Daniela Wakonigg (Autorin, Journalistin und Regisseurin) wählte nach eingehender 

Beratung drei der prämierten Werke aus. Den vierten Preis vergaben die Ausstellungsbesucher 

per Stimmzettel während der einwöchigen Ausstellung. Der Preisträger des Publikumspreises 

wurde mit einfacher Mehrheit der Stimmen ermittelt und wie die Preisträger der Fachjury während 

der Finissage bekannt gegeben. 

Der erste Preis ging an Lea & Adrian für ihre Arbeit work no. 447. meaning response, 2020. Platz 

zwei belegte der Künstler Hassan Sheidaei mit seiner Videoinstallation Unerreichbar, 2017. Den 

dritten Preis bekam Franjo Tholen mit seiner Arbeit TRANSFIGURATION, (A-F), 2002. Der Pub-

likumspreis wurde an Raymond Thelen für seine Arbeit „... wirkt nicht über den Placebo-Effekt 

hinaus!“, 2020 vergeben. Durch den Abend führten die Kuratoren und DA!-Mitglieder Heinz Hachel, 

Menia und Achim Horn. 

Alle Arbeiten, Preisverleihung und Finissage hier ansehen:
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27.08.2020  //  Kunst und Aufklärung #6

Der Cartoon Typ
Cartoonshow mit Piero Masztalerz

In der der Reihe Kunst und Aufklärung Teil 6 präsentierten wir den vielfach prämierten Cartoonisten 

Piero Masztalerz. Seine Werke erscheinen unter anderem auf Spiegel Online, im Titanic Magazin 

und im Stern. Große Beliebtheit erlangten auch seine Zeichnungen für die NDR Radio-Comedy-

Show Frühstück bei Stefanie. Mit seiner provokanten Art fordert Masztalerz seit vielen Jahren 

zum Nachdenken und Schmunzeln auf und belegte 2011 und 2019 den ersten Platz beim 

Deutschen Cartoonpreis. 2012 und 2014 erhielt er für seine Arbeit den Deutschen Preis für die 

politische Karikatur. Als der Cartoontyp erweckt er in seiner Comic-Show seine Figuren zum 

leben und diskutiert live mit ihnen auf der Bühne. Dort rechnen sie gemeinsam mit allem und 

jedem ab und stochern genüsslich in gesellschaftlichen Themen herum.

„Sehr viel, sehr schwarzer Humor.“ (Welt am Sonntag), „Piero Masztalerz Cartoons sind so 

verdammt lustig, dass man sich seinen komplizierten Namen merken muss: Piero!” (Martin 

Sonneborn)

 

Vortrag hier ansehen:
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24.09.2020  //  Kunst und Aufklärung #7

Tiere, Thesen, Temperamente
Cartoonshow mit Dorthe Landschulz

Im 7. Teil der Reihe Kunst und Aufklärung des DA! zeigte unser Gast Dorthe Landschulz alles: 

Ihre witzigsten Cartoons, ihre Lieblingskleider, irre Placeboeffekte, wilde Tiere, unmögliche Ge-

sangs- und Tanzeinlagen sowie bekloppte Animationsfilmchen. Vor allem zeigt sie aber, dass 

sie nicht mehr alle Tassen im Schrank hat. Ihr Humor ist jedenfalls sehr breit gefächert und 

reicht von (teilweise schmerzhaften) Tierwortspielen bis hin zu Zeichnungen, die die aktuelle 

Weltlage aufs Korn nehmen und zum Nachdenken anregen. Die in Frankreich lebende Deut-

sche wagt sich in ihrer Show außerdem als Reporterin auf den Marktplatz einer französischen 

Kleinstadt und gibt lebenswichtige Tipps für den Urlaub in der Bretagne. 

Dorthe Landschulz, 1976 in Hamburg geboren, studierte Illustration. Heute lebt sie in der Bretagne 

und zeichnet Cartoons u.a. für Titanic, taz, Eulenspiegel, Tierwelt Schweiz und wöchentlich für 

den Stern. Sie gewann Preise für ihre Arbeit und hat mehrere Bücher veröffentlicht.

 

Vortrag hier ansehen:
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21.10.2020  //  Kunst und Aufklärung #8

Cartoons für die moralische Elite
Cartoonshow mit Til Mette

Was bewegt uns aufgeklärte Menschen, was treibt uns an? Und wo entstehen dabei die komi-

schen Momente? Til Mette ist ein hervorragender Beobachter, lustvoll sucht er die peinlichen 

Momente, das Abstruse im durchdachten und gut situierten Leben und bringt es in großartigen 

Cartoons zu Papier. Dabei sind seine Pointen weder höhnisch noch zynisch, mit feiner Ironie bringt 

er seine Leserschaft dazu, über sich selbst zu lachen, wenn er ihnen den Spiegel vorhält. 

Die Comiclesung des mehrfach ausgezeichneten Cartoonisten war der 8. Teil der Veranstal-

tungsreihe Kunst und Aufklärung, die rund um den DA! Art-Award – Düsseldorfs erstem säkula-

ren Kunstpreis stattfand.

Til Mette zeigte an diesem Abend nicht nur kritische Cartoons, sondern berichtete in einem zweiten 

Teil auch von der Situation seiner Zunft: So kämpfen Zeichnerinnen und Zeichner nicht nur 

mit den Erschwernissen der Coronapandemie, sondern auch einem gesellschaftlichen Klima, 

in dem politische Karikaturen zunehmend attackiert werden. Til Mette sieht darin eine Bedrohung 

der liberalen Gesellschaft.

Til Mette, geboren 1956 in Bielefeld, studierte Geschichte und Kunst in Bremen und war Mit-

begründer der taz Bremen. Ab 1992 lebte er mit seiner Frau für 15 Jahre in New York City und 

Montclair (New Jersey). Heute arbeitet als Cartoonist beim Stern und lebt in Hamburg. Til Mette 

erhielt mehrere Preise, u.a. 2003 den Deutschen Karikaturenpreis in Bronze, 2009 den Deutschen 

Karikaturenpreis in Gold und 2013 den Deutschen Cartoonpreis.

 

Vortrag hier ansehen:
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Politische Aktionen // 2020
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Über 55 % aller Düsseldorferinnen und Düsseldorfer sind nicht (mehr) Mitglied einer christlichen 

Kirche. Tendenz steigend. Als Interessenvertretung der nichtreligiösen Bürger setzen wir uns 

dafür ein, dass unsere weltlich-säkularen Positionen auch in der in Politik Gehör fi nden.

Im Vorfeld der NRW-Kommunalwahlen am 13. September haben wir in Kooperation mit dem 

Internationalen Bund der Konfessionslosen und Atheisten (IBKA) und dem Humanistischen 

Verband Deutschlands (HVD) fünf Fragen erarbeitet und als “säkulare Wahlprüfsteine” an alle 

1041 Kandidatinnen und Kandidaten der Kommunalwahl gesendet. Wir wollten herausfi nden, 

inwieweit Düsseldorfs Politiker hinter dem von der Verfassung vorgegebenen Ziel der weltan-

schaulichen Neutralität des Staates stehen. Der Titel der Aktion Düsseldorf: Weltanschaulich 

neutral?! war dabei Frage und Forderung zugleich. 

Frage 1 – Weltanschauliche Neutralität
Welche Grundsätze sollte die Stadt Düsseldorf bezüglich ihrer Gedenk- und Feierkultur verfol-

gen? Wie stark sollte sie ihre weltanschauliche Neutralität betonen?

Hintergrund: Es besteht eine große Bandbreite zwischen Positionen wie „in jeder Behörde ist 

ein Kreuz an gut sichtbarer Stelle aufzuhängen“ (Bayern) und „aus Gründen der Neutralität des 

Staates darf im Rathaus zur Adventszeit keine Krippe aufgestellt werden“ (Frankreich). Wie ist 

Ihre Haltung zu praktischen Beispielen: Ob Kirchenglocken und Muezzin-Rufe, Gottesdienste, 

mit denen das Schuljahr eröffnet wird, oder Feierverbote am Karfreitag, die oben genannten 

Amtskreuze und die Weihnachtskrippe im Rathaus etc. 

Kurz gesagt: Wie gestalten wir das Leben in der Stadt, in der es keine religiös-weltanschauliche 

Mehrheit mehr gibt, sondern wir alle Minderheiten sind.

Frage 2 – Kirchliches Arbeitsrecht
Wie stehen Sie zu der Forderung, dass in Einrichtungen in kirchlicher Trägerschaft, die von der 

Stadt Düsseldorf (mit-)fi nanziert werden, die allgemeinen Bürgerrechte einzuhalten sind und 

Diskriminierungen abgebaut werden sollen?

Hintergrund: Soziale Einrichtungen wie z. B. Kindergärten, Krankenhäuser oder Alten- und 

Pfl egeheime werden ganz oder zu großen Teilen aus Mitteln fi nanziert, die wir alle zusammen 

aufbringen. Wenn sich solche Einrichtungen aber in kirchlicher Trägerschaft befi nden, werden 

Wahlprüfsteine // 2020
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selbst elementare Rechte von Arbeitnehmer*innen außer Kraft gesetzt (kein Streikrecht, kein 

Betriebsrat usw.); auch das Antidiskriminierungsrecht wird regelmäßig „legal“ missachtet (z. B. 

bei Anders- oder Nichtgläubigen, Homosexuellen, Wiederverheirateten) und durch ein soge-

nanntes kirchliches Arbeitsrecht ersetzt. (In der EU-Rechtsprechung wird dies immer wieder be-

mängelt, wie vor Kurzem im Fall des wiederverheirateten Arztes im St.-Vinzenz-Krankenhaus.)

Frage 3 – Schullandschaft
Wie stehen Sie zu der Einrichtung von Weltanschauungs-Grundschulen in Düsseldorf?

Hintergrund: Das Schulgesetz in NRW sieht vor, dass öffentliche Grundschulen entweder als 

Gemeinschaftsschule, als katholische bzw. evangelische Bekenntnisschule oder als Weltan-

schauungsschule betrieben werden. 

Obwohl mittlerweile die Mehrheit der Menschen in Düsseldorf weder katholisch noch evange-

lisch ist, gibt es bei uns zurzeit ausnahmslos Bekenntnis- und Gemeinschaftsgrundschulen (im 

Gesetz „christliche Gemeinschaftsschule“ genannt), aber keine einzige Weltanschauungsschule. 

Da bei dieser Schulform die Kinder nicht im Religionsunterricht nach Konfessionen getrennt 

unterrichtet werden müssen, erschließen sich neue Möglichkeiten für einen integrativen, ge-

meinschaftlich erteilten Unterricht, in dem ethische und lebenskundliche Fragen genauso be-

handelt werden wie Religionen und Weltanschauungen – die eigene und die der anderen Kinder. 

Eine solche Erweiterung der Schullandschaft wäre in einer weltoffenen Stadt wie Düsseldorf nicht 

nur für die wachsende Zahl von Kindern konfessionsloser Eltern interessant.

Frage 4 – Kirchlicher Immobilienbesitz
Würden Sie sich dafür einsetzen, dass der Düsseldorfer Immobilienbesitz der beiden größeren 

Amtskirchen (und ihrer Immobilienunternehmen) transparent für alle Düsseldorfer Bürger 

offengelegt wird?

Hintergrund: Die beiden christlichen Kirchen gehören zu den größten Immobilienbesitzern 

in Deutschland. In den letzten Jahren konnte z. B. die katholische Kirche (über die Aachener 

Grundvermögen Kapitalverwaltungsgesellschaft, die indirekt zu 100 Prozent den katholischen 

Bistümern gehört), u. a. ihr Portfolio an Spitzen-Immobilien in der Düsseldorfer Innenstadt deut-

lich erweitern (z. B. Königsallee 17, 72, 76, 78; Schadowstraße 77 – 79).

Hierdurch entgehen der Kommune Düsseldorf jedes Jahr erhebliche Steuereinnahmen, da die 

Kirchen neben der Befreiung von Körperschafts-, Kapitalertrags- und Grunderwerbssteuer auch 

von der Grundsteuer (eine kommunale Steuer) befreit sind. Von den Milliarden-Einnahmen der 

beiden Kirchen (allein Kirchensteuer 2019 in Deutschland ca. 12 Mrd. €, dazu Staatsleistungen 
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ca. 500 Mio. € etc.) werden jedoch lediglich rund 10 % für wohltätige Zwecke ausgegeben. 

Auch die Kindergärten, Schulen, Krankenhäuser in kirchlicher Trägerschaft, Diakonie und Caritas 

u.v.m. werden zu beinahe 100 % vom Staat, d. h. von uns allen finanziert. 

Insofern besteht seitens der Kommune und ihrer Bürger ein berechtigtes Interesse an der In-

formation, wie sich der kirchliche Immobilienbesitz verteilt (welchen Anteil z. B. der soziale 

Wohnungsbau ausmacht), aber auch, in welcher Höhe Grundsteuereinnahmen durch die Ver-

größerung des kirchlichen Grund- und Immobilienbesitzes weggefallen sind bzw. wegfallen 

und somit auch nicht den Bewohnern der Stadt bzw. der Allgemeinheit zugutekommen können.

Frage 5 – Förderung der Aufklärung
Wie stehen Sie dazu, dass die Stadt unser ehrenamtliches Engagement im Bereich Bildung / 

Kultur / Weltanschauung ebenso unterstützen sollte, wie sie das den Kirchen gegenüber tut?

Fazit
Das Resultat unserer Wahlprüfsteine fiel erwartungsgemäß aus. Einerseits scheuen viele Politiker 

nach wie vor, sich mit Anliegen religionsfreier Menschen auseinanderzusetzen. So wurde bekannt, 

dass man Mitgliedern der SPD bezüglich unserer Fragen einen Maulkorb verordnet hat. Anderer-

seits tut sich gerade die CDU mit ihrer christlichen Prägung schwer, die weltanschauliche Neutra-

lität des Staates zu akzeptieren. 

Positiv überrascht waren wir von den Antworten zum kirchlichen Arbeitsrecht. Hier sehen 

Vertreter aller Parteien einen deutlichen Handlungsbedarf. 

Auch zu den übrigen Fragen gab es seitens der Kandidaten viele ermutigende Antworten. 

Erfreulicherweise sind einiger dieser Politikerinnen und Politiker in Gremien gewählt worden, 

sodass künftig möglicherweise mehr Resonanz auf unsere Anliegen erfolgt.

Unser Ziel, das Verfassungsgebot der weltanschaulichen Neutralität des Staates bei Politikern 

und Wählern in Erinnerung zu rufen, ist in jedem Fall gelungen. 

Lesen Sie hier, welche Politiker und Politikerinnen uns wie geantwortet haben*:

*Besonderer Dank geht hier an unsere Mitglieder Achim Horn, Karlo Schmid, Dr. Sabrina 

Seidler und Ralf Osenberg für die gesamte Organisation, die umfangreichen Vor- und 

Nacharbeiten sowie die Dokumentation auf unserer Webseite.
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Rote Karte für die Politik // 2020

Anfang November 2020 trat der Rat der Stadt Düsseldorf zu seiner konstituierenden Sitzung 

zusammen. Im Vorfeld der Ratssitzung hielt man eine ökumenische Einsegnung ab, an der 

katholische, evangelische sowie jüdische und sunnitische Geistliche mitwirkten. 

Für diese Missachtung der weltanschaulichen Neutralität einer staatlichen Institution vergab 

der Düsseldorfer Aufklärungsdienst nun die erste Rote Karte  an den Rat der Stadt. In einem 

offi  ziellen Schreiben an alle Ratsmitglieder und die Presse forderten wir den Rat auf, die verfas-

sungsmäßige Neutralität zu wahren und künftig auf Einsegnungen sowie religiöse Zeremonien 

aller Art zu verzichten. Die Rheinische Post, NRZ, WZ, Katholisch.de und der Humanistische 

Pressedienst (hpd) berichteten über die Aktion.

Um auf die Verfl echtung von Stadtpolitik und Religion aufmerksam zu machen, werden wir ab 

jetzt regelmäßig rote Karten vergeben, wenn die weltanschauliche Neutralität durch die Politik 

unterlaufen wird.

Guter Rat ist neutral – Rote Karte für den Düsseldorfer Stadtrat

Sehr geehrtes Ratsmitglied,

als Vertreter:innen der konfessionsfreien und säkularen Bürger:innen Düsseldorfs hat sich un-

ser Verein Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V. (DA!) zusammen mit anderen säkularen Organi-

sationen bereits im Vorfeld der diesjährigen Kommunalwahlen an Sie gewandt, um durch unsere 

Wahlprüfsteine auf das Thema “weltanschauliche Neutralität” der Stadt Düsseldorf hinzuweisen. 

Mit großem Befremden haben wir zur Kenntnis genommen, dass das verfassungsmäßige Gebot 

der weltanschaulichen Neutralität des Staates und seiner Organe – Es besteht keine Staats-

kirche – Artikel 140 GG/Artikel 137 WRV (1) – offenbar auch im Jahre 2020 noch nicht in der 

Düsseldorfer Politik angekommen ist: Selbstverständlich ist es jedem Ratsmitglied unbenommen, 

privat zu glauben und zu beten. Doch die “ökumenische Einsegnung” einer konstituierenden 

Ratssitzung widerspricht nach unserer Auffassung diesem Neutralitätsgebot. Das Bundes-

verfassungsgericht hat bereits in den sechziger Jahren klargestellt, dass der Staat zu weltan-

schaulicher Neutralität verpfl ichtet sei und dem Staat als Heimstatt aller Bürger:innen ohne 

Ansehen der Person weltanschaulich-religiöse Neutralität auferlegt.
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Unter dem Motto Guter Rat ist neutral vergibt der Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V. hiermit die 

rote Karte an den Rat der Stadt Düsseldorf. Wir fordern den Düsseldorfer Stadtrat auf, künftig auf 

religiös motivierte Veranstaltungen dieser Art im Sinne unseres Grundgesetzes zu verzichten. 

Das Mindeste wäre jedoch – um keine Weltanschauung zu benachteiligen-, in Zukunft bei ähnlichen 

Anlässen auch die Teilnahme eines Vertreters der religionsfreien Bevölkerung Düsseldorfs 

sicherzustellen. Denn der religionsfreie Bevölkerungsteil umfasst mittlerweile nahezu die Hälfte 

aller Bewohner:innen und stellt somit – im Vergleich zu den vertretenen Religionsgemeinschaften 

– die mit Abstand größte Einzelgruppe dar.

Mit freundlichen Grüßen

DA! Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V. Pressespiegel:
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1. Diene weder fremden noch heimischen „Göttern“, sondern dem großen Ideal der Ethik, 

das Leid in der Welt zu mindern! Wer Wissenschaft, Philosophie und Kunst 
besitzt, braucht keine Religion!

2. Verhalte dich fair gegenüber deinem Nächsten und deinem Fernsten! Du wirst nicht 

alle Menschen lieben können, aber du solltest respektieren, dass jeder Mensch das Recht hat, 

seine individuellen Vorstellungen von „gutem Leben (und Sterben) im Diesseits“ zu verwirkli-

chen, sofern er dadurch nicht gegen die gleichberechtigten Interessen anderer verstößt.

3. Habe keine Angst vor Autoritäten, sondern den Mut, dich deines eigenen Ver-

standes zu bedienen! Bedenke, dass die Stärke eines Arguments völlig unabhängig davon ist, 

wer es äußert. Entscheidend für den Wahrheitswert einer Aussage ist allein, ob sie logisch 

widerspruchsfrei ist und unseren realen Erfahrungen in der Welt entspricht. Wenn heute noch 

jemand mit „Gott an seiner Seite“ argumentiert, sollte das keine Ehrfurcht, sondern Lachsalven 

auslösen.

4. Du sollst nicht lügen, betrügen, stehlen, töten – es sei denn, es gibt im Notfall keine anderen 

Möglichkeiten, die Ideale der Humanität durchzusetzen! Ethisches Handeln bedeutet 
keineswegs, blind irgendwelchen moralischen Geboten oder Verboten 
zu folgen, sondern in der jeweiligen Situation abzuwägen, mit welchen positiven und negativen 

Konsequenzen eine Entscheidung verbunden wäre.

5. Befreie dich von der Unart des Moralisierens! Es gibt in der Welt nicht „das 

Gute“ und „das Böse“, sondern bloß Menschen mit unterschiedlichen Interessen, Bedürfnissen 

und Lernerfahrungen. Trage dazu bei, dass die katastrophalen Bedingungen aufgehoben werden, 

unter denen Menschen heute verkümmern, und du wirst erstaunt sein, von welch freundlicher, 

kreativer und liebenswerter Seite sich Homo sapiens zeigen kann. 

Die 10 Angebote des evolutionären Humanismus
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6. Immunisiere dich nicht gegen Kritik! Ehrliche Kritik ist ein Geschenk, das du 

nicht abweisen solltest. Durch solche Kritik hast du nicht mehr zu verlieren als deine Irrtümer, 

von denen du dich besser heute als morgen verabschiedest. Habe Mitleid mit jenen Kriti-

kunfähigen, die sich aus tiefer Angst heraus als „unfehlbar“ und ihre Dogmen als „heilig“ 

(unantastbar) darstellen müssen. Sie sollten in einer modernen Gesellschaft nicht mehr ernst 

genommen werden.

7. Sei dir deiner Sache nicht allzu sicher! Was uns heute als richtig erscheint, kann schon morgen 

überholt sein! Zweifl e aber auch am Zweifel! Selbst wenn unser Wissen stets begrenzt und 

vorläufi g ist, solltest du entschieden für das eintreten, von dem du überzeugt bist. Sei dabei 
aber jederzeit offen für bessere Argumente, denn nur so wird es dir gelingen, 

den schmalen Grat jenseits von Dogmatismus und Beliebigkeit zu meistern.

8. Überwinde die Neigung zur Traditionsblindheit, indem du dich gründlich 

nach allen Seiten hin informierst, bevor du eine Entscheidung triffst! 

9. Genieße dein Leben, denn dir ist höchstwahrscheinlich nur dieses 
eine gegeben! Sei dir deiner und unser aller Endlichkeit bewusst, verdränge sie nicht, sondern 

„nutze den Tag“! Gerade die Endlichkeit des individuellen Lebens macht es so ungeheuer kostbar! 

Lass dir von niemandem einreden, es sei eine Schande, glücklich zu sein! Im Gegenteil: Indem 

du die Freiheiten genießt, die du heute besitzt, ehrst du jene, die in der Vergangenheit im 

Kampf für diese Freiheiten ihr Leben gelassen haben!

10. Stelle dein Leben in den Dienst einer „größeren Sache“, werde Teil 

der Tradition derer, die die Welt zu einem besseren, lebenswerteren Ort machen woll(t)en! 

Eine solche Haltung ist nicht nur ethisch vernünftig, sondern auch das beste Rezept für eine 

sinnerfüllte Existenz. Wenn du dich selber als Kraft im „Wärmestrom der menschlichen Ge-

schichte“ verorten kannst, wird dich das glücklicher machen, als es jeder erdenkliche Besitz 

könnte. Du wirst intuitiv spüren, dass du nicht umsonst lebst und auch nicht umsonst gelebt 

haben wirst! 

Aus dem Manifest des Evolutionären Humanismus, Alibri Verlag
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Sei bescheiden! Jeder Mensch unterliegt kognitiven Verzerrungen und ist anfällig fü r 

Irrtümer – auch du und ich.

Sei kritisch! Jedes Wissen ist vorläufi g und muss sich strengen Prü fungen unterziehen, 

um sich zu bewähren. Beleuchte Aussagen auf ihre Widerspruchsfreiheit, Kritisierbarkeit und 

empirische Qualität.

Sei offen! Andere Ansichten helfen uns dabei, unser eigenes Denken zu erweitern. Verstehe 

ehrlich gemeinte Kritik daher nicht als Belästigung, sondern als Geschenk, das dir dabei helfen 

kann, dich von deinen Irrtü mern zu befreien.

Sei unvoreingenommen! Ob eine Aussage richtig oder falsch ist, hängt nicht davon 

ab, wer sie äußert. Eine dir im höchsten Maße unsympathische Person kann richtige Argumente 

vorbringen und eine dir sympathische Person mit ihren Argumenten völlig daneben liegen.

Sei nachsichtig! Fü r niemanden ist es einfach, rational zu sein. Vermutlich wü rdest auch 

du irrational argumentieren, wenn du ähnliche Erfahrungen gemacht hättest wie diejenigen, die 

du nun kritisierst.

Sei engagiert! Eine rationale Politik ist nur in einer offenen Gesellschaft möglich. Es ist 

unsere gemeinsame Aufgabe, sie gegen ihre totalitären Feinde zu verteidigen.

Sei wohlwollend! Ein produktiver Austausch der Ideen ist nur dann möglich, wenn wir 

unsere Gesprächspartner ernst nehmen. Versuche, die Ideen Andersdenkender zunächst einmal 

bestmöglich zu verstehen, bevor du sie kritisierst.

Sei entspannt! Nicht alles im Leben richtet sich nach rationalen Maßstäben. Manchmal 

muss man alle Fü nfe gerade sein lassen, obwohl die Mathematik etwas anderes verlangt. Wichtig 

ist jedoch, auf Rationalität ü berall dort zu pochen, wo etwas auf dem Spiel steht – vor allem in 

der Politik.

Quelle: Hans Albert Institut / www.hans-albert-institut.de

Wie man Rationalität trainieren kann
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Wenn Du willst, dass Deine Position als religionsfreier Mensch in Gesellschaft und Politik stärker 

berücksichtigt wird, dann tritt mit uns dafür ein: Gemeinsam machen wir säkulares Leben in 

Düsseldorf sichtbar! Mit Deiner Mitgliedschaft stärkst Du das politische Gewicht säkularer 

Humanist:innen in Düsseldorf, hast ermäßigten Zugang zu unseren Veranstaltungen und na-

türlich die Möglichkeit, die Evolution des Humanismus durch eigene Ideen selbst mitzugestalten. 

Füll dazu einfach den nebenstehenden Mitgliedsantrag aus und sende ihn an: 

Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V.  |  Ricarda Hinz  |  San-Remo-Str. 9  |  40545 Düsseldorf

-----------------------------------------------------------------------------------------

            Ein humaneres Düsseldorf      
                         ist möglich!

Die evolutionären Humanisten sind DA!
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-----------------------------------------------------------------------------------------

JA, ich bin DA!bei
Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V. (Förderverein)

Name | Vorname: _______________________________________________

Strasse | Nr.: ___________________________________________________       

PLZ | Wohnort: __________________________________________________   

O  (Bitte ankreuzen)  Die Beitragsordnung und Vereinssatzung habe ich zur Kenntnis genommen.
O   (Bitte ankreuzen)  Ich bin damit einverstanden, dass der Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V. meine hier angegebenen 

Daten erhebt, verarbeitet, zur Erfüllung seiner satzungsgemäßen Zwecke und Aufgaben nutzt und den zuständigen 
Mitgliedern / Mitarbeiter:innen zur Verfügung stellt. Die Daten werden ausschließlich dazu verwendet, mich in 

Angelegenheiten des Vereins zu informieren und zu betreuen.

Datum | Ort: _____________________________________________    Unterschrift: __________________________________________

Mein jährlicher Beitrag von:  (   ) 24 €         (   ) 48 €         (   ) 72 €         (   ) 96 €         (   ) 120 €        _______ € 

soll  (   ) jährlich  

        (   )  halbjährlich abgebucht werden / Einzugsermächtigung:                              

Erteilung eines Sepa-Lastschriftenmandats
Hiermit ermächtige ich den DA! e.V. widerrufl ich, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom DA! e.V. von meinem Konto eingezogenen Lastschriften einzulösen. 

Bank: _________________________________________    BIC:  ___________________________________________________________

IBAN:  DE _  _  | _  _  _  _  | _  _  _  _  | _  _  _  _  | _  _  _  _  | _  _

Datum | Ort: _____________________________________________    Unterschrift: __________________________________________

Oder: wird  (   ) jährlich  

                    (   )  halbjährlich überwiesen auf das Konto des Dü sseldorfer Aufklärungsdienst e.V.  

Stadt-Sparkasse Dü sseldorf  // IBAN: DE39 3005 0110 1007 8585 15  //  BIC: DUSSDEDDXXX

Selbstverständlich erhalten Sie eine Spendenbescheinigung. Mitgliedsbeiträge und Spenden an uns sind steuerlich 
absetzbar. Und natü rlich ist uns auch jenseits einer Mitgliedschaft jede Spende jederzeit sehr willkommen, da sie unsere 
Arbeit unterstü tzt und ermöglicht. Herzlich willkommmen im Dü sseldorfer Aufklärungsdienst e.V.!

Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V. | Ricarda Hinz | San-Remo-Straße 9 | 40545 Düsseldorf // Vorstand: R. Hinz | E. Witten | S. Soehnle| A. Horn | L. Nadic | A. Witten | K. Schmidt 
Vereinsregister-Nr: VR 11085 | Amtsgericht Düsseldorf | Steuernummer: 103/5921/1512

Nur zu internen Zwecken.

Aufnahmedatum:

Mitgliedsnummer:

eMail: _______________________________________

Geburtsdatum:  ______________________________

(Optional) Beruf: _____________________________

79   



DA!
 Düsseldorfer
 Aufklärungsdienst e.V.

Unsere Initiative ist eine von über 60 Regionalgruppen der Giordano-Bruno-Stiftung 

Infos unter: www.giordano-bruno-stiftung.de

Aktuelle Termine fi nden Sie unter: www.aufklärungsdienst.de 

www.facebook.com/duesseldorfer.aufklaerungsdienst

Sie erreichen uns unter: gbs@aufklaerungsdienst.de

Unterstützen Sie unsere Arbeit:

IBAN: DE39 3005 0110 1007 8585 15  // BIC: DUSSDEDDXXX

Oder direkt hier über Paypal:

Vielen Dank an alle Mitglieder, Kooperationspartner, Sympathisanten und Unterstützer des DA!:

Fotos: Ricarda Hinz | Eva Witten | Bernd Kammermeier | Jürgen Jansen | Saskia Zillekens | Peter Ofenbäck | Philipp Schroeder

Konzept | Layout | Satz: Eva Witten / Texte: Ricarda Hinz | Eva Witten

 V.i.S.d.P.: R.Hinz | San-Remo-Str. 9 | 40545 Düsseldorf




